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Der Dampjer ".Jndian", von Liverpool
in Porltand, Me., angekommtn, bat uns drei
Tag- neueie Berichte aus Europa überbracht.
Ote uttvolltländtgen Nachrtchien des Tele-
p.aphen befinden sich an einer andern Stelle
anleite heuttge» Nummer.

New Ao.kerßtalie«oppoiitreng-gense>»e.e
...igressionellk Geld-Unlerstütziiug für die

Dampfe« de« Collini-Ltnte. Dleselben selen,
Bergietche den Cunard-Dampfern, so

unverläßtich daß die Fortsetzung ihrer gab«

ntcht dein Nutzen enlsoräche, den man
,!sch der >chu,e«tu. süi »e gemachten Au»gabe

fordern berechtigt sei. Dte,.N,'/>. Hdt»
Zkg " empfilhtt In Verbindung htermtt der
amtiikaiil'chen Argteiung die Hamburger
Linie, die vom i, März an regelmäßig vier
Dsmpfer erster Classe: . hammonla"...Bo-
russia". ?Bavaria" und ..Saronla", erpedl-

Im Senate der Ver. Staalen widerfuhr
Eriken Dougla« gestern eine abermalige Nie-
terlag. lndeu, ml! 23 gegen 24 Stimmen
i.t, Aufnahme feiner Beschlüsse zur Untersu-
chung de« WahlbelriigtS in Kansat resüsirt
wurde.

Gouverneur Wise von Virgtnien, der zum
Besuche der vor wenigen Tagen tn Philadel-
phia staltgesundeiien Antt-Lecompton-Ver-
sammlung eingeladen war, schickie al« Ant-
wort eimn Brief, worin er die Lecompton-
Constitution ebensowohl, al« die Topeka-

Pa.let tadett, aber erklärt, daß «in Unrecht
las andere ntcht gut mache. Hr. Buchanan
lade Unrecht, wenn er behaupte, daß dte Ver-
fassung der Consttlutton eine regelmäßige ge-
roeftn sei. oder der vorherrschende Slrett
sajch dte Aufnahme von Kansa« am «schnell-

werden könne. Etne ungerechte
Entscheidung würde Tausende von Demokra-
:en den Tchwaiz-Republikanern in dte Arme
zagen und ten Trennungsgelüste» neue Nab-
iung geben.

Die demokratische Opposition gegen die
Annahme der Lecompion-Constitutton weis't
die Angabe zurück, daß die Sklaverei irgend
etwa« mit der F>age zu thun habe. E« handle
sich blos um die Siaattrechte. über deren Be-
hauptung die nördliche und südliche Demo-
kmtie nu> einer Ansicht sein sollte.

Wir t»tng>n auch heute wieder weitere uns
über das Pariser Aiientat gewordene Mit-
thetiuiige». In Verbindung hiermit erwäh-
nen wir, daß in Washington an hervorra-
gende Pntönlichkeilen gerichtete Briefe kei-
nen Zweifel darüber aufkommen lassen, daß
dt» sianzosische Negierung die Ausweisung
gewisse! politischer Flüchtlinge aut England
in etne» Wetse soidern wird, dte bei der un-
möglichen Wtllsahrung Großbritlanien't
wahrscheinlich zu einem Bruche der bither
?sur ewige Zeilen alliirlen Mächte"
dütfit. ErwahninSwerth ist ferner die
in der Antwort des Präsidenten der fran-
zösischen Nationatversammlung aus die Rede
de« Kaiser« gemachle Aufforderung, ?daß
die Regierungen und Völker sich die Hülfe
einer gegenseiligen Unterstützung für die
legitime Vertheidigung darbieten sollten."

Präsident Buchanan hat Befehl gegeben,

daß der in den Ver. Staaten erwartete
türktfche Admiral bei m Besuche unserer Mi-
ltlairposte» mtt den gebräuchlichen Ehren
empsangen werden soll. In New Aork hat
der Stadtrath K2OOO >ur den Empsang

Mahomed Pascha » vvltrt. Gletchzettig er-
fahren wtr, daß der Türke etn
hübscher Muiin von 32 Jahren und kein
strenger Muselmann ist. Allah tst groß!

Die neueste Manier, einem bangilerolten

Kaufmanne wilder aus dte Beine zu helfen,
brtngl uns der .Berliner Publizist". Dar-
nach soll Mose» in Stettin seinen Gläu-
bigern allen Ernstes de» originelle» Vor-
schlag gemachl habe», ihm je 100 Thaler
baar zu gedtN, um sein Gelchäft fortsetzen
za können, und sür diesen Fall die voll-
ständigste Besrtrdigung sämmilicher Gläubi-
ge« in Aussicht gestellt haben. Da derselbe
?!'cht weniger als 500 hat, so würde er, wenn
man auf den Vorschlag eingehen sollte, 50,.
000 Tbaler zusammen bekommen, inlt denen
sich allerdings schon etwa« anfangen tleße.
Mehrere hleiige Ataudlger sollen ln der
That dtese Offerte angenommen haben. Sie
meinen, daß. wen» man so viele Tausende
verliert, man »ur die Hoffnung de« Wte-
dergelvtnitt» auch noch 100 Thaler rttkiren
kenne.

De« .N.-N tst sür tilgende»
Pa.agraphen veianiwortltch i ..Senator
Dvugla» »a« am Sonntage in New-Aork
and sanb trotz seilier politischen Angeiegen-

nvch /M, in Gesellschaft von Lola
Monttz das deutsche Stadt Theater zu be-
suchen." Was Wied Mab Dougias, welche
bikannttich da« Regimen! im Hause des ..ktei-
»m Riesen sudrt, dazu sagen ?

Ja, ging «in Gesetz zur Getreive-
laspektion in Baliimore ein. Cbensall«
ein Gesetz zur Inkorporation der ?Femaie
Äcademy' in Cambridge. Hr. Wallaee
.eichte ein Gesetz M Vereinfachung der Ap-
pellattonsgesetze ein. Da« Gesetz zur stren
tjikiiUeberwachung der Banken, eingeretcht
von Hrn. Hoffman. tag gestern zur Debatte
vor und verichtedene Amendements wurden
»ingereicht, E« wurde hieraus die weitere
Begutachtung ve> schoben und heute über dte
En.fübrung »in»« gleichförmigen Schulsvste-
>'t.e» für den ganzen Siaai debattiri. Ein
Gesetz zur Jncorporation dc« ?Maryland-
Clubs" pzssii ie. De, Antrag des Demo-

kraten Gailber »der die Wahlvorsälle in
Baltimore wurde mit 4 gegen 9 Stimmen
verworfen, dagegen die Beschlüsse des Hrn.
Griese« gegen den Er - Gouverneur Ligon
mit i0 gegrn 4 Stimmen passirt. Im
Hause petttionirten 400 Bürger von Harford
Count» für dte Paffirung eines Gesetze« zum
tesseren Schutze der Schaase. S. Lurman
und Andere petitioniren für ein Gesetz zum
besseren Schutz? gegen Betrug durchreisender
Kostgänger. Hr. Alexander reichte etne
Pet'tton de« Pfandverleiher B'S ein. Fer-
ner gingen Bittschriften zur Aufhebung de«
Gtlktzet welche» den Liquorverkauf erlaubt,
und zur Aufhebung der gegenwärtigen Jn-
spekltontgesetze ein. Mehrere Kaufleute
ersuchten um Zurückziehung threr Namen
von der Bittschrift zur Erhöhung der Loot-
sengebühr. Hr. Ailgour beaniragte dte
Unrersuchung der Frage, ob e« nicht zweck-
mäßtg,r sein würde, Verbrechen schuldtg-be-
fundene Schwarze au« dem Staate zu ver-
kaufen, al« sie «m Zuchtbaust einzusperren.

Dit Debatte über das al« Ordnung de«
Zage« vorliegende Lootsengesetz wurde nicht
««schlössen Da« Justtz-Somite stattete
»tnen ungünsttgen Bericht über den Vorschlag

etne» Gesetzes zur Verhinderung von Trun-
kenheit »c. ein. -Da« Comite über die far-
dtge Bevölkerung stattete einen dahin lau-
tenden Bericht ab. daß keine weitere Legisla-
tion in Betreff der Einführung von Schwar-
ze» noikwendtg sei. Hr. Smith von Bal-
ttmore reichte ein Gesetz zur Regultrung de«
Verkaufes von Spirituosen ein. Ein Ge-

setz zur Gewährung eine« Freibriefe« für die
?American Bank von Frederick Co." wurde
eingereicht. Hr. Belt proponirte ei» Ge-

setz zum Schutze des Wahlrechts, mit beson-
derer Htnivctsung aus die Vorfälle in Balti-
more. Et» Gesetz zum Verbote det
Verkaufe« von spirituvsen Getränke» an Mi-
norenne und Schwarze in Annapoii« pal-

sirte.
Der amerUunische Banquier Peabod »

in London, der neulich in Folge der Krisi«
«densallt tu finanzielle Diffikultäten gerieih,
-etat tn der. N.-I.'Time«" an. daß er wieder

flott fei, nachdem er nur 300 000 Pfd. St.
ver ihm von der Baak von England" gelle-
ptntn 800,000 Pfd. St. gebraucht habe.
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Der Dampser..Jndtan' lief heule Moe-
gen mit Nachiichlen von Liverpool bis ,um
27. Januar et».

Der ?Niagara" kam am 25. Ja». Uaa

Dte V«, Mahlung dr, Ätlic >»il
dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Prrußen
fand am 25. Januar unter ten imposant-

sten Ceremonien siait.
Das amerikanische Schiff ..Adriati« w> I

cheS bekanntlich von Martetlle entwischte,
wurde von einem Kriegtschiffe «erfvlgl. ein-
geholt und nach jenem Hasen zurückgebracht,

Dte au« Ost-Indien angelangten Be-
richte melden wenig Neue«, Dte Rebell-n be-
drohten Atumbagh.

In Belfast waren am 25. Unruhen au»-
gebrochen. Da dlt Aufrührer mtt Steinen
warfen, so wurde dte Aufruhracte verlesen,
woraus sich der ?Mob" langsam zerstreuete,
Viele Personen wurden verhaftet.

Die Versuche, den ?Leviatban" vom Sta
pel zu lassen, bab.n aus's Neue begonnen
und da« Schiff war am 24. und 25, In
Fuß vorgtrücki.

Dit Konigin Mutter von Aadh siaib in

Part» am 24. Januar.
Die belgische Regierung denkt durchaus

ntcht an die Abänderung der Gesetze in Be-
zug auf die politischen Flüchttnge, sondern
wiid sich mtt der Verfolgung dir früher er-
wähnten Zettnngen begnügen.

Sir James Outram befand sich in» 40M»
Mann tn Alumbagb.

Sir Campbell war tn Begriff »ach Fut-
tchpore zu marschtren.

Dte Insurgenten hatten sich tn Kotah tn
großer Truppenanzahl zusammengezogen u.
e« hieß, daß sie den Rajah entfernt hätten.
Die Azimphur-Grenze war bedroht und Ge-
neral Gran', marfchirte mtt einer Triippen-
Ablheilung dorlbin.

Mark tbe ri ch t. ?Liv t rp oo l. 27.
Januar. Baumwolle. Verkauft
wurden tn den drei letzten Tagen 29.000
Ballen. Alle Sorten schlugen im Prctse j

P. auf. Der Markt schloß lebhaft.
B, rodstoffe. Die Preise waren ini

Sinken begriffe». Mehl ist sehr flau und
alle Sorten waren etwa« im Preise ge-
sunken.

Provlstonen. - Rindfleisch ist
still aber sest im Preise. Schwetnrfleisch ist
flau; Speck ruhig; Schmalz slätlg. Talg
im Preise unverändert.

Produkte. Der Markt ist wenig
verändert seit unsern letzten Nottrnngen,

Geldmarkt.? Consol«

!»i», Äonftri».

Senat.? Herr Harlan überreichte da»
Beglaubigung»schreibkn de» Herrn Grimrs.
de» neuen Senator« von lowa.

Herr Dougta» machte einen Versuch, sei
nen Kansas-Beschluß zur Debatte zu brin
gen.

Hr. Davis opponirte dagegen und bean
tragte dte Absttmmnng darüber,

Hr. Dougla« erörterte seine Gründe, ive«

halb der Beschluß jetzt zur Beraihung kom
me» müsse.

Hr. Davt« machte abermals Ctnwendun-
gen gegen etne Erörieruug über de» Werih
de» Beschlusses, woraus Herr Dougla« hitzig
wurde und da« Recht der Erörterung bean-
spruchte, da es der Senat bei anderen Fällen
auch autübe. Dann subr er soil, bezog sich
auf dle betrügerische Wahl ln Kansas und
sagte, dte Senatoren hätten da» Recht, dte
Sache sofort untersuchen zu lassen.

Hr. Mason und Hr. Davit riefen ihn meh
rere Male zur Ordnung, allel» der Präsiden!
ließ Hrn. Dougla« fortfahren, woraus die-
ser sagte, ?daß er sich dessen verbürge» wolle,
wenn dte Stnaioien von Virgtnien und Mts-
sisflppt !bm die Garantie gäben daß man
ibn mit der Kansasfrage ntcht bedrangen
wolle, bt« e>' sich der nöthigen Thaisachen
vergewissert h«Ute

Hier unterbrach ihn Herr Mason mtt der
Bemerkung: ?vte Beschlüsse sollen mit mei-
ner Zusltmmung iilemai« genehmigt wer
den."

Hr. Douglas: Das heißt offen gespro-
chen. Dann fetzte er seine Rede weiter fort,
al« Hr. Mason abermals einen Einwurf
machte, woraus Herr D. aus Abstimmung
antrug.

Der Einwurf de« Hrn. Davi» ging mit
23 gegen 24 Stimmen durch

Dann wurde da» Gesetz Ve«mch
rung der Armee von den Herren Davit und
Mason debatttrt.

Herr Fool beantiagte etoe Anweisung an
dat Btbliothek-Cvmiie, das! dasselbe etuen
Plan zur Accoinmodaliv» deelenigen Be
richtersiatter tn der östlichen Gallerte eilt

werfe, welche ntchl für de» ?Congresfloiial'
Globe" berichteten.

Hr. Toomb» widersetzte sich dem Aalrage.
da seiner Meinung nach solche Personen gar
nicht in die Gallerte gehörten. Der Antrag
ward dann auf den Tijch gelegt.

Hau« der Re prä 112 e» tanl e n.
In der heutigen Sitzung begann dte Debatte
über ein Amendement zu dem G-fetz in Be-
treff der Sicherheit der Passagiere am Bord
von Dampischiffo'.

Au» IWaslllnqlv»
«asblnAton. IU est».

Da» Senatt-Comite sür Territorien be-
rielh sich heut? Morgen über dte Botschaft
des Präsidenten im Betreff Kansa»' und der
Lecompion-Constiiutton, hatte sich aber über
da« einzuschlagende Verfahren nicht einigen
können.

Der demokratische Eauciis der Mitglieder
de« Hauset, der auf heute Abend zusammen-
berufen war, ist in Folge der Abwesenheit
eine» Milgiiede» bi« Sonnabend verjchoben
worden.

Da« Comite de« Senates sür auswär-
tige Angelegenheiten wird binnen Kurzem
einen Bericht einreichen, in welchem et em-
psiiehlt, dcnAngenten der türk. Regierung al«
Gast der Nation zu empfangen und ihm sede
Erleichterung zur Erreichung seine« Zwecke«,
den er mit dem Besuche verbindet, zu ge-
währen.

Die viralnts<t» n Bank»» F>u>r
RXtiniund, IN Hebr

Der Gesetzgebung diese« Staate» liegt ein
Gesetz vor. welche» die Banken diese« Staa-
te« anwets't, die Baarzahlungen am l. April

zu beginnen.
Ein Theil der alten Baumwollenfabrik zu

Manchester brannte heute nieder. Verlust
510,000, der durch VersicheruSg dahier ge-
deckt ist.

«diladelpbl», ltt. »«dr.
Eine Versammlung der Akltonaire der

?Bank of Pennsylvania" fand heute Nach-
mittag statt, in welcher angekündigt wurde,

daß der ehemalige Präsident Aitbonc sein
Besitztum zum Besien der Bank cedirt habe.
Beschlüsse wurden passirt, welche die Amt»-
sührung de» Präsidenten und dc» Hrn. Da-
niel Deal scharf tadeln und diese Beamten
dem Crtmlnalgesetze überweisen.

Heute Morgen starb Hr. Cb». S. Boker,
der Präsident der ..Gtrard-Bank".

«anips ,wischt» I»

Heult Abend um 6j Uhr enispann sich ei»
Handgemenge zwischen den Studenten des
Aale-Collegt und den FcUrrlruten d,r 2.
Compagnie, dessen Ende noch nicht abzufevn
ist. Bereit« sei» einigen Tagen bestand eine
aufgeregte Stimmung zwischen beiden Kör-
perschaften und ein Zusammenstoß zwischen
dem Feuermann W. Wiles und einem Stu-
denken, dessen Name«, noch nicht bekannt

!..??> die iüeranlani'üa >" einem ,illqe-

> rden und s in Aufkommen wird de-

;w.isUt. Bon weiirren Verwundungen Hai
man b>» jetzt noch nichts gebort.

u'>!>'»

1 ,5- ulltvan, der Mörder de» losuah Hib-
t>a»d wurde heute zum Tode durch den
Sltaug Die Hiniichtung
ist 2 Aplilsestgefetzl,

tl.'s,l»sl de, /artsoid Counip Spae-

l unt ist gegenwärtig auf 5172,000 festge-
lirlli Dir Compagnie hat etne Belohnung

von tüus lausend Dollar« aufdie Ergietfung
de» flüchtigen Kasslrer», Jodn Seymour, ge-

setzt. Zuverlässige Berichie melden, daß
'

,!>!?o,ir am vergangenen Mittwoch in Ko-
lumbus. Georgia, gesehen wurde und süd-
wa«l» reiste, lie beraubte Bank wird ge-
schlössen werden müssen, da sie nur noch

00u ditponibei hat.

Riw-lÜrl'u»« lU. tzrbe

Der Dampser, Tennessee" von V'ra Cruz
säbrt soeben den Fluß heraus. E» beißt,
daß Comonsort. Garica und Conde
sich al» Passagiere am Bord befinden ! <Wir
sehen mit Spannung nähern Berichten ent-
gegen.)

A e u e 8.
Falsche 5 5 -Note n auf die

West e r n B a nk o 112 Vi r g t n i a", Wells-
burg. Ba? sind in Cumberland, Md., im
Umlaufe. Sie sind äußerst gut nachgemacht.

Eine Episode au« der Nacht-

scene im Songresse. Der Sprecher
strengte die ganze Gewalt seiner Stimme an.
um Frieden »u gebieten und hämmerte mtt
Nacht darau» ios. sich Gehör zu verschaffen.
Da wollte dann der Zufall, daß der Hammer
vom Stiele abflog und einem Congreßmit-
glicde. das mitten im Gedränge stand und
am Eifrigsten bemüht war, den Streit beizu-
legen. mit ziemlichem Gewichte auf die Nase
fiel. Er dachte sogleich, daß da« ein Siein
gewesen, der von der gegnerischen Partei
nach ibm geschleudert worden sci, und an-
statt noch länger den Friedensstifter zu spie-
len. bieb er recht» und link« um sich, wie ein
wüthender Löwe, um den, der den vermulbe-
len Stein geworfen, zu treffen. Natürlich
schlug jeder, der,,'wa« abkriegte" wieder zu-
rück ilnd w entstand plötzlich ein allgemeiner
Knäuel, bi« e» dem Spiccher, de» Thür,

stehern und dun Sergeanl-at-anns gelang,

dte Kämpfenden zu beschwichtigen. Nachdem
dtese Episode kaum so viel Zct« in Anspruch
genommen, wie der Lrser zur Durchsichl die-
ser Schilderung braucht, kamen dte Geschäfte
wieder in'« regeirechie Gtleise. und die Ein-
sörmigkeii der sich sie!« wiedeiholenden na-
mentlichen Abstimmungen wurde hier und
da durch witzige und erheiternde Erklärungen
über da« vorgefallene Gefecht unterbrochen,
bi» sich das Hau« endlich, de« immerwäh-
renden PlänkelnS müde, um halb sieben Uhr
früh e« ununterbrochen
von >2 Übr Mittag» an tn Sitzung gewesen
war. sStsztg.)
' In S t. Lout» wurden Büchle u. Hirt,

der Ermordung der Maria Büchle angeklagt,
sowie der Polizeibeamte Meek, der den Deut-
schen Tvzak niederschoß, nicht schuldig besun-
dkN.

In Chtcago beging dte Frau des
jungen Jordan, der Ermordung Applebee't
angeklagt. Selbstmord, tnbem sic Gift ge-
nommen hat In St. Louts erdros-
selte sich tin Gesängnisse der wegen Frieden»-
üörung vrichaflete James Waters, I»
New - Bork beging der Blinde PH. Gam-
perl Selbstmord, indem er sich mit einem
Scheermessrr den Hat» abschnitt.

In Clnclnnatl waren au« P- ln
5,20-Noten veränderte Bill« der ?State
Bank of Ohto" im Umtaufe.

Dte Bank von Frankreich wird
thre Ausiaufer mtt Coltlchen Revolvern
bewaffnen, Mehrere Raubanfälle ln letzler
Zeit haben dte Veranlassung dazu gegeben.

Die Stadt leddo soll dte größte tn der
Wett sein. Sie hat 14 Millionen Wohn-
häuser und süns Millionen Einwohner und
einige ihrer Straßen sind 32 engl Mette»
lang, Ihr Handeltverkehr ist ungeheuer;
sie diidel den Hauptpunkt des Handel«ver-
rehlS zwischen dem Norden und de«
Retch«,

Eln Duell, In CrowWing, Minne
Ulla, Hai ein möiderischer Zweikampf zwi-
schen dem Chippewa Häuptling Hole-in-tbe
Day und etiikm Amerikaner stattgefunden.
Et sind im Ganzen vier Schüsse gewechselt
worden, von denen zwei den Amerikaner tn
den Leib geii»ff.n und fchwn verwundet hat-
ten; der letzte, von dem Amerikaner abge-
seiittte Schuß iras den Indianer durch das
Hoj und fährte seine» Tod herbei.

G r t r e l d e p r e i s e in Io w a.?Die
Nachrichten aus den Landbeztrken in lowa
über die Biwegung de« Weizens sind sehr
betrübend. Es ist kaum möglich, zu 25
W Cti den Auschet Wetzen auf dem Markte
anzubringen ; und all das Geschrei au» dem
Osten, als würde zu wenig Weizen gebaut
und als wolle die Stadtbevölkerung dem
Lande den Weizen zu den niedrigsten Preisen
abdrücken, ist leeres Stroh! Die Spekula-
tion der Handel nach Europa allein können
die Weizenpretse Heden, und da von beiden
keine Rede ist. so werde» wir wenigstens
im Lause diese» Jahre» wohlfeile« Brod es-
sen. und uns damit begnügen müssen für
viele, viele Ausfalle an Ackerbau-und Indu-
strie Profilen !

/i ll 5 l U tt Ü.

Pari», den 21. Jan. -Die Stücke, wel-
che so viele Personen verwundet oder getöd-
tet haben, waren nichts als die Granate
selbst,die bei m Erplodiren in tausend Stücke
ging und Alles um sich her niederwarf.
Die aus die Erpiosionen erfolgende Ver-
wirrung war schrecklich ! alle Welt war von
Angst erfüllt und c« scheint, daß die Thäter
Zeit hatten, zn entkommen, denn es ward
keiner unmittelbar auf der That ergriffen.
Alle» entfloh, nur die wachhabenden Solda-
ten und Stadt-Sergeanten bliebe» auf dem
Platze.

Die Fenster der Oper sowohl alt jene der
gegenüberliegenden Häuser waren bi« in den
vierten Stock hinauf zerschmettert worden;
da« Vordach de« Operneinganges war ganz
von Kugeln durchlöchert, der Oberbau, der
die Staiuen der Frontseite trägt, zeigte
zahlreiche Spuren von Bombensplittern.
Mehrere Anschlagzettel waren mit Blut be-
fleckt. Die Ga«röhre» waren durch die drei-
fache Erploii"n zerrissen und das Ga« au«-
gelöschi.oorven.

Die Crpiosion war so stark gewesen, daß
man sie sogar im oberen Theile der Rivoli-
straße hörte. Der Druck der Luft war ein
so gewaltiger, daß selbst auf dem Boulevard
da« Ga« beinahe erlosch.

Die Kaiserin stieß bei der Erploston einen
fürchterlichen Schrei aus, al« sie aber sah,
daß ihr Mann unverletzt war, faßte sie sich
bald wieder. Louis Napoleon selbst benahm
sich unerschrocken. Zu einem Polizei-Agen-
ten, der mit gezogenem Dolche nach dem
Wagen hinstürzie, sagie er ganz ruhig: ?Las-
sen Sie doch den Tritt nieder."

Im Innern de» Theaters erregte» die
Keplosioucn einen ungeheure» Schrecken.
Alle Welt glaubte, e« bade etne Ga« Explo-
sion stattgefunden, und dat Gedränge nach
den Tbüren begann stark zu werden, als
glücklicher Wrise Louis Napoleon in der

Loge erschien und nach allen Seiten hin
giüßte. Die« stellte die Ruhe sofort wieder
her, wodurch wahrscheinlich großem Unglücke
vorgebeugt wurde.

Man Napoleon in der Oper
groß?? Vcivisicsun.i. T? ward gerade

r,n Äki au« , Wilhelm gegebi n und
Louis Narv"on hrsabi sosort nach seine»,
Etnirille. mit der Aufführung fortzufahren.
Etne halbe Stunde später verliest er seine
Loge und machte einen Gang durch die
Straße Lt Pelletier. Dort halte sich daß
Aussehen gänzlich geändert. Mehrere hun-
derlStadt-Sergeanlen, etnige Cavallerie-De-

lachemenl» und Pariser Fußgarde» waren
dort auwitell!. ste Ausgänge dee Hi.iiser
nach der Straße Lafitte waren abgespeut.
Da» tesiltche Autfihen, welche» die Slraße
wentge Stunden vorhe, gezeigt hatte, wa>
gänzlich verschwunden und Bestürzung war
aus Aller Gesichter zu gewahren.

Die Pariser Garden, welche den Dtenst
der Oper versahen, hatte» etlf Verwundete,
die Marde Lancier« neun ; drei Pferde wa-
ren den Letzteren getödtet worden und zehn
verwundet. Von einem dieser verwundeten
Lancier» wird folgender Zug erzählt. Die
Detonailonen hallen Stall gefunden, die
Verwundelen wurden weggeiragen, eine
Viertelstunde war vergangen »nd die Lan-
ciers standen noch tmmer da ln Reih und
Glied und mtt gezogenem Säbel. ?Ist Je-
mand verwundet?" fragt jetzt der Ossizier.
?Ich !" antwortete ein Lancier, indem er den
miltiairische» Gruß machte. Gietch daraus
fiel er in Ohnmacht und in wenigen Minu-
ten war er todt. Der Unglückliche hatte un-
ter den Waffen de» Todeskampf gekämpft.

Das Pariser Attentat. Die
Anschiagezettcl der italienischen Oper tn Pa-
rts hatten aus den 14. Jan. eine äußerer-
deutliche Borstellung zum Besten Massol's
angikündigi; alle Welt wußie, daß Lou>S
Napoleon u,-d der Hof belwohnen würden.

Ungefähr elne halbe Stundt nach acht
Uhr ging der Polizei-Offizier Heben vor dem
Eingange der Opcr auf- und ab, um dte
Ankunft der katferltchen Egiltpage abzuwar,
«en. I» dem Augenblicke, wo er bei'm Auf-
und Abgeben wieder umkehrte, befand er sich
einem Manne gegenüber, den er bet'm Gas-
licht trotz seiner Verkleidung für einen ge-
wissen Pierri -einen italtuitschen Flüchtling

erkannte, welcher im Jabre 1d52 au«
Frankreich ausgewiesen worden und ai« ein
entschlossener, zur Uebernahme elner bedeu-
tenden Rolle tn Vkrschwörungen genetzter
Mensch bezeichnet war. Es war auch vor
Kurzem dcr Polizei mitgelbetlt worden, daß
Pterrt sich nach Parls begeben würde, um
Loui« Napoleon nach dem Leben zu lrachlen.
Heberl rief sogleich mehrere Pollzet-Agenten
herbet. und nachdem er sich mit ihrer Hülse
Plerri'S bemächtig! hatte, brach«? man den-

selben nach einem benachbarte» Wachtpo-
sten.

Diese Verhaftung ging jedoch ganz ge.
räuschlo» vor sich und ward von der tn der
Straße zusammengedrängten Menge gar
nicht bemerkt. Bei seiner Ankunft auf dem
Wachlposten ward Pierri «ntersucht u. man
fand etn Dolchmesser. einen vollständig ge-
ladenen und mtl Zündhütchen versehenen,
sechsläilfigen Revolver, und eine in der
Breite elwa 4 Zoll messende Bombe. Diese
Bombe war länglich und birnenförmig. An
ihrem breitesten und folglich schwersten Ende
befanden sich sechs PistonS von Jagdgeweh-
ren, sämmilich mit Zündhütchen versehen.
Der Stoß eines dieser Zundhülch n gegen
einen harten Körper mußte nolbweiidiger
Weise dte Explosion herbeiführen. Nach
Unterdrtngung seine» Gesangenen im siche-
ren Orie lehne der Pvttzet-Offi,ter aus sei-
ne» Posten zurück, aber kaum war er i» der
Straße Lepelletter angelangt, al» et» erster

Knall sich vernehmen ließ. Eine der bei
Pierri vorgefundenen ähnlicheßombe war'er-
pivdtrl und Halle, Helm Elnlenken be» kalser-
lichen Wagen« in die Straße Lepellelier auf
ihn Hingeschleuder!, gegen zwanzig Opfer auf
da« Pflaster geworfen ; diese Bombe hatte
den Wagen nich! gtlroffen. Ver Kulfcher
begriff dit Gefahr und iried seine Pferde an,
allrin fast in demselben Augenblicke eeplo-
diite etne zweite Bombe; diese« Mai stürzte
«tue» der Pferde, von de» Geschossen getrost
sen. nieder. Jetzt mußte der Wagen an-
halte». Etne dritte Bombe, dieses Mat
richtiger geschleudert, fiel unter de» Wagen
selbst, Platzie dori und erschütterte ihn; die
Sptttter dieser Bombe Waisen da« zwefte
Pferd auf'« Slraßenpflafler. Vvu den im
Wagen befindlichen Peifonen ward nur der
General Roguet unterhalb des linken Ohre«
getroffen. Ein anderes Slück des Geschos-
ses zerrsß den oberen Thetl vom Hute Louis
Napoleon's, sonst aber entkamen sowohl er
wle selne Gemahlin unverletzt, denn etne
kleine Schramme an der Wange, die ihm
durch einen Scherben vom Spiegetgia» des
Wagenfenstcr« beigebracht worden war, darf
kaum eine Wunde genannt werden. Etn
andeier Scherben traf dte Kaiserin tn der
Ecke de» Unken Auge», ohne jedoch eine
merkliche Spur zurückzulassen.

Der Polizet-Offizier Heberl Hütte gerade
iui Augenblicke der Explosion der dritten
Bombe den Kulschrnschlag geöffnet und waid
gesahrlich verwunde!; ihm ward von einem
Bombensplitter dle rechte Wade zrrrifscn und
durchbohr!, ein anderer Splitter drang in
die rechte Schutter ein und tonnte bt« jetzt
noch ntcht herau»gez»gen werden; etn dritte»
Sprengstück verursachte ihm eine Conluston
tm Gesicht. Etn andere? Polizei-Commis-
sair erhielt mehrere Wunden an der Lende
und tm Gesicht.

Dte drei Bedienten, die sich hinten aus
dem Wagenbrette befanden, wurden, obwohl
nicht grsährlich. verwundet. Der Kutscher
wurde an der Hand und am rechten Ohr
leicht verletzl. Zwei Pserde blieben auf dem
Platze todt, eines der Pferde am Wagen des
Kaiser» und ein Pferd von der Uhlanen-Es-
corie. Außerdem wurde eine Menge Me».
schen mehr oder minder schwer verletzt; da«
Pflaster der Straße war mtt Blut getränkt,
die Rinnsteine auf beiden Seiten waren roih
von dem Blute derer, welche um dte Oper
herumgestanden waren.

Von allen Seiten erhob sich das Aechzen,
Stöhnen und Wimmern der Verwundelen,
die so eilig wie möglich tn die benachbarten
Apotheken getragen wurden. Dtese Apothe-
ken, deren Fußböden mtt Blul bedeckt war,
reichten bald nicht mehr aus für alle dte
Opfer, die man ihnen zuführte; man mußte
verschiedene in die nächsten Kaufläden und
selbst tn die nächsten Straßen «ragen. Die
Zahl derVerwundeten beläuft sich über Hun-
dert.

Manche der bei dem Vorfalle Anwesenden
wurden durch ein glückliches Ungefähr ge-
rettet. So stand z, B. ein Hr. Rasetti, ein
Anwalt, im Augenblicke der Ankunft dc«
kaiserlichen Wagen« in der ersten Reihe der
Neugierigen; eine Dame stellte sich, von
Neugier gedrängt, ohne Weiteres gerade vor
ihn ; diese Dame erhielt einen Bombenspltt-
ter mitten in den Unterleib. Die Wunde ist
sehr ernst und läßt einen verderblichen Aut-
gang befürchten.

Eine andere Dame, welche aus de» Stufen
de» Peristyls der Oper sia»d, scheint durch
ihre Crinoline und ihre vielfachen Unter-

röcke bewahrt worden zu sein ; da» Kleid, die
Crinoline und die Unterröcke wurden von
einem Bomben'plttter durchbohrt, allein an
der Lende blieb da» Projectil haften und die
Dame kam mit einer starken Quetschung da-
von.

Unter den lebensgefährlich Verwundeten
befanden sich mehrt« Kinder. Dir Wunden
erwiesen sich überhaupt meist gefahrlich, denn
selbst von denen, welche anscheinend mit einer
lelchlen Verletzung davon gekommen, sind
mehrere noch in derselben Nacht gestorben.

Pari«.? Die Bombe» oder Handgra-
naten, deren sich die Verschwörer bedient hat-
ten, waren von den zerstörendsten Wirkun-
gen, dte man btt jetzt kennt. Sie zeigten

sich viel wirksamer, als dte, decen man sich
in dem Krim-Feldzuge bedient hatte, od-
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VomliiN hervvrgel»acht habcn, schließen de»
Gedanken aus, daß sie im Innern mit ge-
wöhnltchem Pulver aesüllt setn konnten. Dte
erpiosive Materia ist sicheilich nichis alt
luiiwiMii- a- me.cure gewesen, eine Sub-
stanz, de«enSürengungs u "'chleuderungt-

kiasi zuui »lindrste» suuszig Mat wtrlsamer
tst. als gewöhnliche» Puloer. M«! diefii

Masse Pfleg» man Pettussiontkappc» zu süi-
>>ii. und iine schreckliche Wirkung iaßi sich
liruelheile». wenn man börl, daß «in Psund
davon binrelchl, um 20,000 Perkussionskap-

E« Ist sehr wahrscheiiiltch. daß dte Wtrku»'
gen der Bomben noch verhängnißvoller ge-
weten setn würdcn, wenn etne größere Mengt
Metall zu dem Pulver genommen worden
wäre denn etn sehr beträchtlicher Theil einer
j.den Bombt ward in seine Alome gleich
Sandkörnern ztrblafen.

Ein Mädchen, welche« zwet oder drei zteni-
tich schlimme Wunden erlttten. hatte tn ihrer
Kietdung mehr als hundert fetnc Thetlchen
empfangen, die nicht Kraft genug gehabt
hatten, um bt» zur Haut durchzudringen.
Dte etne Seite de» kätferlichrn Wagens hat
23 Löcher und Abschabungen von der Bombe,
dte gerade dort zersprungen war. erhalten.

Da» Geräusch, da» dte Explosionen ver-
ursachte», war im Verhältniß zur Größe der
Bomben wahrhaft furchtbar, und man hat
daher allen Grund auzunehme», daß der
Betrag de« Metall« durchaus nicht tm Ver-
hältnisse zur cno-men Explosionskraft det
Innern stand.

Die furchibaie Wirkung dieses Pulver«
erhellt au« zwet anderen historischen Beispie-
ien. Berzeliut erzählt, daß ein Mann, der
eine kleine mit dieser Mischung gefüllie Büchse
geöffnet hatte tn Stücke gerissen ward, und
daß dte Knochen dcr Hand, welche die Büchse
gehalten, auf dem Flur zerbrochen gefunden
wurden, nachdem sie vorher durch ktnkn dtk-
ken eichenen Tisch hindurch gedrungen.

Hallen, ein deutscher Chemiker, ward vor
zwanzig Jahren in seinem Laboratorium
durch dte Explosion von etwa« weniger, al«
einem Pfunde dieser Substanz gctödtet, und
a>s seine Freunde nach der Explosion tn's
Loboratvltum hineintrate», fanden sie nichi»
als Fleischstückchen, die hoch an die Wand
gespritzi worden »nd nur einige Bluiflek-
ken.

Der Plan der Verschwörer wird verschie-
den angegeben. Gerade, als die erste Bombe
geworfen ward, siand et» Mann In weißen
Handschuhen sehr sichtbar aus den Stufen
des Opernhauses, erhob feine» Hui hoch tn
dte Luft und rief : ..E« lebe der Kaiser!"
i ieser Mann war, glaubt man. Orsini, der

so dat Commandvwort gab. Atte die Haupt-
gesangenkn hatten sogenannte Cachesnez oder
Shawts um ihren Hais, dte alle einander
vollkommen gleich waren. Man glaubt,
daß etn Mier in dem Augenbttcke, in dem
er srtncn Hut tn der Lust schwenkte, die
Bombe wars und ?Es lebe der Kaiser!"
rief.

Paris, den 19. Jan. Gallignani's
?Messenger" sagt, daß der kleine Sohn Na-
poleon's dte Wunde leine» Vatee« im Ge-
sichte bemerkt und daß Loui» Napoleon darob
Thränen vergossen habe. Was doch nicht
Alle» na h dem Attentate aufgetischt wird,
um da» Bvik in einen Zustand allgemeiner
Rührung zu versetzen!

In der voUktzle» Woche wurde in der
Nahe von Elmshorns von elner Land-
bewohneri», welche früher fünfmal von ge-
sunden wohlgtstallelen Kindern entbunden
war. etn Mädchen zur Welt gebracht, wel-
che« an jeder Hand sech» Ftngcr bat.

Karlsruhe. 15. Jan.- Da» Urtheil
auf sech«wöchentltche Feslungsstrase gegcn
den ehemaligen Pfarrer Schlalter wegen set-
ner Schrift ?Kerkerdlüthen" tst oberhofge-
rWlich bestätigt worden. Derselbe wird
morgen zur Erstehung der Haft nach Rastatt
abgeführt werden.

Hannover, t4. Jan. Homdurg hat
wieder etn Opfer dahtn. Der junge Advo
tat Leopold tn Götttngen hatte vor wenigen
Tagen seinen Wohnort unter verdächtigen
Umständen verlassen. Mit 13 000 Thalern
auvertrauier Gelder hat er das Glück in
Homburg versuchen wollen und hat e« ver-
fehl«. Vorgestern Nach!« kam er nach Gö>-
lingen zurück, wurde auf dem Bahnhofe ver-
haftct, that einenSchrilt feltwäri» und schoß
sich durch den Kops, Tod eifulgie auf
der Stell?.

Erd bebe ». Die deutschen Zeiiun-
gen klingen Meldung von einem am Abende
de« 15. Januar in Oberschlesien siailgesun-
denen Erdbebens. In Gieiwih hielt dasselbe
l 0 15 Sekunden, in Taruowitz 9 und in
Ratibor sogar l8 Sekunden an; auch in
Reichenbach und Leschwitz wurde es verspür!.

In Tarnowitz schlug die Thurmuhr zwei
Male von selbst an.

s rech-» « « s sdl '« « d

8»

'

it ld l««s d )

»k k attl» tmach u n g e il.

Ujlett

Mi tlitgiiidir,i> w»d«n wünsch««,

<3i> «. M «v H»r. «tkr.


